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Editorial 

Liebe Leser:innen, 

wenn in diesen dunklen Monaten 
Menschen einander ein Licht sind, tra-
gen sie die Liebe Christi in die Welt. 
Denn Gott, der da sprach: Licht soll 
aus der Finsternis hervorleuchten, der 
hat einen hellen Schein in unsre Her-
zen gegeben, dass die Erleuchtung 
entstünde zur Erkenntnis der Herrlich-
keit Gottes in dem Angesicht Jesu 
Christi. (2. Kor. 4,6) 
 
Von der göttlichen Mannigfaltigkeit des 
Aufleuchtens können Sie im geistlichen 
Impuls von Pfr. Reihs lesen. Sowohl in 
der Wirkung einer Warnleuchte als auch im Aufblitzen der Natur Gottes 
und dem Wirken Christi, lässt sich Gemeinsames erkennen: Aufleuchten; 
warnen/hinweisen; ändern/retten, Lichtsein.  
Während Familie Salmen Sie ganz persönlich an den strahlenden Erinnerun-
gen der Taufe ihrer Kinder im Aatal teilhaben lässt, können Sie von unserem 
Vikar D. Röcher erfahren, wie Rätsel unsere Mitarbeitenden dazu brachten, 
in die Kirche einzubrechen.  
An dieser Stelle ein kurzer persönlicher Hinweis meinerseits: Auch Sie könn-
ten künftig auf freudige Mitarbeitendenfeste zurückblicken. Engagieren Sie 
sich doch gern in den vielfältigen, ehrenamtlichen Bereichen unserer Ge-
meinde, die bald in ganz neuem Licht erstrahlt.  
Alles über den Zusammenschluss mit der Gemeinde Lichtenau gibt es ganz 
exklusiv in dieser Ausgabe. 
Lassen Sie sich mitreißen von den Konzertbesucher:innen, die sich in der 
Immanuel-Kirche dem Aufflammen ihrer Erinnerungen hingaben.  
Doch wo Licht ist, ist auch Schatten: Wie nah Dunkelheit und Licht beiei-
nander liegen, beschreibt Pfrn. Reihs-Vetter sehr bewegend in ihrer Buch-
empfehlung. 
Und das Licht scheint in der Finsternis, und die Finsternis hat’s nicht 
ergriffen. (Joh. 1,5) 
Wir laden Sie und euch ein, denn auch die in der Zukunft liegenden Veran-
staltungen halten einige Highlights bereit. 

 
Im Namen des Redaktionsteams grüßt euch und Sie 

Angelina Aust 
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Liebe Leser:innen, 
 
als ich das letzte Mal mit einem Aufleuchten zu 
tun hatte, war es ein technisches Aufleuchten: 
Die Warnleuchte im Auto leuchtete auf und sig-
nalisierte, dass die Batterie im Elektroauto nicht 
ordnungsgemäß funktionierte. Sofort darauf 
ging eine weitere Leuchte an und signalisierte 
mir: Verlassen Sie das Fahrzeug, es besteht Le-

bensgefahr! Das Auto rollte aus. Ich konnte es am Straßenrand abstellen. 
Dann verließ ich das Fahrzeug.  
Das kurze Aufleuchten der Warnlampe hatte mich aufmerksam gemacht. 
Tatsächlich habe ich dieses kurze Aufleuchten wahrgenommen. Es war da, 
wo sonst eigentlich kein Licht leuchten sollte. Und als es dann wieder weg 
war, habe ich auch das wahrgenommen. Ich hatte gar keine Chance, das Un-
gewöhnliche als gewöhnlich zu erklären. Ich war aufmerksam geworden und 
konnte mich aus der Gefahrensituation entfernen. Wenn ein Licht aufleuch-
tet, kann es warnen und der Beginn der Rettung sein.  
Schon diese erste Erinnerung zeigt an, dass ich in einem industriellen Zeital-
ter lebe, in dem die technischen Errungenschaften mein Leben offenbar un-
mittelbarer bestimmen als die Erscheinungen der Natur. Vielleicht würde die 
Generation vor mir beim Aufleuchten zunächst an einen Blitz denken: an das 
plötzliche Aufleuchten am Himmel, mit dem auf einen Schlag Himmel und 
Erde, Welt und Mensch in ein gleißendes Licht getaucht werden. Verborge-
nes wird sichtbar. Erkenntnis macht sich breit: über die eigene Gefährdung, 
über die die menschlichen Kräfte übersteigenden Naturkräfte. Das Gefühl, 
klein und wehrlos zu sein, ist im Gewitter leicht nachzuvollziehen. Martin Lu-
ther gibt in seinen Erinnerungen bekannt, dass er in einem Gewitter bei 
Stotternheim nicht nur die 
äußere Welt, sondern auch 
seine innere Welt auf Hellste 
erleuchtet sah: sein Herz, sein 
Gewissen, sein Wollen und 
Trachten, sein Innerstes. Und 
genauso schlagartig erkannte 
er: ich muss ein Mönch wer-
den. Wenn ein Licht aufleuch-
tet, dann kann das zu einer 
vollständigen Lebensverän-
derung werden. 

Geistlicher Impuls 
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Das Johannesevangelium identifiziert Je-
sus häufig mit dem Licht und im ersten 
Kapitel heißt es: Und das Licht scheint in 
der Finsternis und die Finsternis hats 
nicht ergriffen. Lange Zeit schien mir die 
Sache klar: das Licht, auch das dauerhafte 
Licht, entzieht sich aus physikalischen 
Gründen dem Zugriff. Ob Welle oder Pho-
ton – ergreifen lässt es sich nicht. Es ist 
gewissermaßen ein Ausdruck der göttli-
chen Seite Jesu, die sich dem menschli-
chen Zugriff entzieht. Nun denke ich aber 
auch, dass Jesus vielleicht nicht ständig 
leuchtete wie die Sonne. Vielleicht leuch-
tete er auf. Kurz blitzte sein Evangelium 
auf. Jesus erhellt das Leben der Menschen 
auf einen Schlag: so steht es um dich, 
wenn der himmlische Glanz auf dich fällt. 
Deine Gottesferne wird deutlich. Dein Dunkel. Die Leere in dir und um dich 
herum. Und zugleich die göttliche Energie, die dich verändern kann. Und 
zugleich eine Energie, die dich fasziniert und zugleich schaudern lässt. Und 
zugleich eine Energie, vor der alles in die Knie gehen muss. Christus: Ein 
Licht, das kurz aufleuchtet. Sein Leben am Kreuz lässt. Der sich seinen Jün-
gerinnen und Jüngern immer wieder kurz als Auferstandener zeigt. Der sig-
nalisiert: Du bist in Gefahr. Rette dich. Vertraue mir. Wage es zu glauben.  
 
Aufleuchten. Geht auch beim Menschen. Sei doch mal dann und wann ein 
Licht für andere. Zeig ihnen, dass sie geliebt sind, dass sie gehalten sind, 
dass sie geborgen sind, dass sie gerettet sind. Lächle anstatt zu schimpfen, 
sei beispielhaft. Lass Gottes Liebe aufleuchten: sie ist in dir und für andere 
da.  
 

Pfarrer Claus-Jürgen Reihs 
 

Geistlicher Impuls  
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Rückblick: Himmelfahrt 

Wo und wann tut sich für dich der Himmel auf? 
 

Am 18. Mai haben wir gefeiert – Christi Himmelfahrt. Draußen, auf dem Kirch-
platz vor der Erlöserkirche. Wie gut, dass das Wetter mitspielte! Für einige, die 
sich nicht ganz so warm angezogen hatten, war es ein wenig frisch – ich fand es 
erfrischend. Besonders, dass unser Vikar Dominic Röcher uns im Gottesdienst 
einlud, einmal den Blick gen Himmel zu richten: hell und blau war der an die-
sem Morgen. Nur einige kleine harmlose Schäfchen-Wolken zierten ihn.  
 

Himmelfahrt – Jesus geht heim zum Vater. Dieses Geschehen fasziniert mich 
immer wieder. In diesem Jahr blieb mir ein Gedanke aus der Predigt zu dieser 
Geschichte besonders im Kopf: Jesus wählt einen besonderen Ort aus. Er geht 
mit seinen Freunden nach Bethanien. Übersetzt heißt Bethanien „Haus des 
Elends“. Jesus geht heim – von einem Ort aus, wo nicht alles schick und harmo-
nisch ist. Im Gegenteil. Die Jünger werden nicht umhingekommen sein, das 
Elend zu sehen. Bevor Jesus ging und danach. Und jede:r von uns kennt Men-
schen, die im Elend leben – in welcher Form auch immer. Ich selbst habe auch 
Momente, in denen ich mich elend fühle. Da ist die Sehnsucht nach dem offe-
nen Himmel, nach grenzenloser Freiheit über den Wolken groß. Angst- und 
dauerhaft sorgenfrei zu sein – ach, wie schön wäre das doch…. 
 

Aber mit dem Blick und den Gedanken nur in den Wolken zu schweben, das ist 
eben nicht dran, denke ich mir. Und so habe ich an diesem Tag auch die Erde 
unter meinen Füßen gespürt und die Menschen rechts und links neben mir ge-
sehen. Ich ahne und weiß um die ein- oder andere Sorgengeschichte – und bin 
froh, dass ich sie alle an diesem Tag ganz bewusst „dem Himmel“ anvertrauen 
kann. Dass ich darauf vertraue, dass Jesus sie mitnimmt. Dorthin, wo sie hinge-
hören: zu unserem Vater.  
 

Mein Blick sieht aber vor allem frohe Gesichter. Men-
schen, die sich darüber freuen, dass wir draußen feiern 
können, aber nicht müssen. Menschen, die mir am Her-
zen liegen und mit denen ich gemeinsam froh einstim-
men kann in das Lob für unseren Gott.  
 

Nach dem Gottesdienst waren wir noch beieinander 
bei Salat, Gegrilltem und dem ein- oder anderen anre-
genden und auch humorvollen Gespräch. Da viele Hän-
de zum Schluss die Bänke, Tische und das Geschirr 
wegräumten, fand die Arbeit auch ein schnelles Ende. 
Ich bin rundherum zufrieden nach Hause geradelt – 
und hatte den Eindruck: Gott war spürbar unter uns – 
und der Himmel ein Stück weit offen. 

 

Text und Bild: Katrin Herting 
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Rückblick: Tauffest 

 Am 29.05.2023 war es so weit, die Taufe 
unserer zwei Kinder stand an.  
Im Gemeindebrief hatten wir erfahren, 
dass am Pfingstmontag das Tauffest in 
Bad Wünnenberg stattfinden sollte, da war 
uns klar: dass wird der Tag sein, an dem 
unsere Kinder getauft werden sollen. Nach 
dem Taufgespräch mit Pfarrer Reihs waren 
wir ganz aufgeregt und fieberten dem Tag 
entgegen. 
Dann war es soweit, um 09:30 Uhr kamen 
wir am Kurpark an, das Wetter war un-
glaublich schön. Als wir die ganzen Fami-
lien mit ihren Kindern sahen, verging auch 
unsere komplette Nervosität. Alle waren 
unfassbar glücklich, genossen das Wetter, 
saßen auf den Bänken oder auf Picknick-
decken. Es fühlte sich an wie ein ganz be-
sonderer Gottesdienst und genauso war 
es. Die Taufkinder waren alle schick geklei-
det, die meisten in hellen Farben. 
Während des Gottesdienstes lauschten alle den Lesungen, im Hintergrund 
spielten ein paar Kinder. Mein Lieblingslied wurde gesungen ‚Halleluja, 
Preiset den Herren‘, das hatte ich mir bei Pfarrer Reihs im Vorgespräch ge-
wünscht. Dann kam es zur heiligen Taufe im Bach des Kurparkes. Unser 
Sohn freute sich sehr ins Wasser zu gehen und dem Pfarrer zuzuhören. 
Dann erfolgte die Segnung und unsere Tochter war an der Reihe. Darauf 
folgte dann die Erinnerung an die eigene Taufe jedes Gemeindemitglieds. 
Während meine Schwester und ich an den Bach gingen zu Pfarrer Reihs, 
um uns an unsere eigene Taufe zu erinnern, haben die Kinder noch mit 
den Füßen im Wasser geplanscht.  
Dann folgte bald auch das Ende dieser wunderschönen Taufe. Wir beka-
men noch die Patenbriefe und die Taufurkunde mit und jedes Kind erhielt 
seine eigene personalisierte Bibel. Man hat den Gottesdienst noch schön 
am Wasser ausklingen lassen. 
Tage und Wochen später bekamen wir noch Fragen und ‚Komplimente‘ zu 
dieser unglaublich schönen und besonderen Taufe. Die Bilder werden uns 
diesen unvergesslichen Tag immer in Erinnerung halten.  
Wir danken allen, die anwesend waren und diesen Tag so besonders ge-
macht haben.      Familie Salmen 
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Rückblick: Mitarbeitenden-Fest 

Wir haben eine Cocktailbar? Staunend standen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter unserer Kirchengemeinde am 17. Juni um 18:00 Uhr vor der Erlöser-
kirche in Büren.  
 
Ja, wir haben eine Cocktailbar! In Sonderausfertigung - von der Familie Aust 
extra für dieses Mitarbeitenden-Fest gezimmert. Ein Fest, an dem wir als 
Kirchengemeinde unseren Haupt- und Ehrenamtlichen Danke sagen, die 
engagiert, lebendig und kreativ das Gemeindeleben gestalten.  
 
Gemeinsam begannen wir das Fest mit einem Gottesdienst. Pfarrer Reihs 
weckte mit der Einladung zu Gottes Festmahl (Lk. 14,15ff.) den Appetit und 
die Vorfreude auf das, was da kommen würde.  
 
Was darf außerdem an einem Fest nicht fehlen? Ein Spiel! Das hatte sich 
unsere Küsterin Angelina Aust überlegt. In Manier eines Escape-Games 
konnte die Festgemeinde nach dem Gottesdienst interaktiv Gegenstände 
suchen, Rätsel lösen, Zahlencodes knacken und mithilfe akustischer Signale 
(bzw. von Liedern) Türen öffnen. Die Abenteurer:innen gelangten so 

schließlich in den Kirchraum zu-
rück und feierten gemeinsam das 
Abendmahl: Schmecket und se-
het, wie freundlich der HERR 
ist! 
Im Anschluss wurde der Grill an-
geworfen, es gab Fleisch und Ge-
müse, selbst gemachte Salate, 
Saucen und allerlei Getränke. An-
regende Gespräche im Feuer-
schein, untermalt von dem Ge-
sang unserer Teamer:innen bei 
singstar. Und es gab köstliche 
Cocktails in unserer Cocktailbar.  
 
Herzlichen Dank an all die begab-
ten Hände, die diesen Abend vor-
bereitet haben und an alle, die 
der Einladung zum Fest gefolgt 
sind.                      

Dominic Röcher 
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Rückblick: Tenöre4you 

Ein optisches und musikalisches Aufleuch-
ten inmitten des tristen Regenwetters. 
Der Kirchsaal in der Immanuel-Kirche war 
in stimmungsvolles Licht getaucht, wäh-
rend Toni Di Napoli und Pietro Pato die 
Konzertbesucher:innen auf eine kleine Ur-
laubs- und Zeitreise durch die Welt mit-
nahmen. Mit allbekannten Klängen, Tex-
ten und Bildern im Hintergrund motivier-
ten die zwei charismatischen Sänger das 
Publikum zum Schunkeln, Klatschen und 
Mitsingen. Als ich meinen Blick durch den 
Raum schweifen ließ, hüpfte mein Herz im 
Takt.  
All die Menschen verschiedener Generati-
onen schwelgten in ganz unterschiedli-
chen Erinnerungen zum gleichen Lied. Der 
Gesang aller füllte den Kirchraum.  

 
Die Tenöre4you wissen mit dem Publikum 
zu spielen und sich in Szene zu setzen. Be-
dächtig, drehten sie sich während des Ge-
sangs des jeweils anderen zu den im Hinter-
grund an die Wand geworfenen Bildern, die 
ihren Werdegang erzählten.  
Als die letzten Töne gesungen waren, 
stimmten Zugaberufe in die standing ovati-
ons ein.  
Natürlich ließen es sich die beiden Sänger 
nicht nehmen, zum Abschluss noch einmal 
mit den Gästen gemeinsam zu singen. 
 

Noch im Nachklang leuchten Gesichter der 

Besucher:innen auf, wenn sie davon erzäh-

len. 

 

 

Text: Angelina Aust 

Fotos: Petra Luis und Almuth Reihs-Vetter 
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Rückblick: Gemeindeversammlung 

Am 09. August fand in Bad Wünnenberg die Gemeindeversammlung statt, in der 
der Vorsitzende des Presbyteriums mit den Mitgliedern des Presbyteriums über die 
Vereinigung mit der Evangelischen Kirchengemeinde Lichtenau informierte. Die 
zahlreich versammelten Gemeindeglieder nahmen die wichtigsten Beschlüsse zu-
stimmend zur Kenntnis:  
 
Die neue Kirchengemeinde trägt den Namen  
„Evangelische Erlöser-Kirchengemeinde am Sintfeld“. 
Vielen Dank für alle Namensvorschläge. Im jetzigen Namen  
sind viele Ideen davon eingeflossen. 
 
Die Vereinigung tritt zum 01. Januar 2024 in Kraft und wird mit einem festlichen 

Gottesdienst um 15:00 Uhr in der Bürener Erlöserkirche ge-
feiert. Anschließend findet ein Konzert für Orgel und 

Sprechstimme nach der Weihnachtsgeschichte von 
Charles Dickens statt. 

 
Die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Lichtenau wird aufgehoben. 
Die Pfarrstelle 1 der Ev. Kirchengemeinde Büren-Fürstenberg 
wird die Pfarrstelle 1 der neuen Gemeinde. Die Pfarrstelle 2 der 
Ev. Kirchengemeinde Büren-Fürstenberg wird die Pfarrstelle 2 der 
neuen Gemeinde.  

 
 
Der amtliche und postalische Sitz der Kirchengemeinde wird 

sein: Bahnhofstr. 40, 33142 Büren. 
 
 
Das Siegel der neuen Kirchengemeinde zeigt den Erlöser in der 
angedeuteten Sintfeld-Landschaft. 
 

Das Logo der neuen Kirchengemeinde nimmt das neue bibli-
sche Leitwort aus Psalm 31,9 auf: Du stellst meine Füße auf 
weiten Raum. 

 
 
Interessierte Nachfragen wurden kompetent von den anwesenden Mitgliedern des 
Presbyteriums beantwortet. 
 
Das Paul-Schneider-Haus wurde am 20.08.2023 in einem Gottesdienst entwidmet. 
Die Gemeinde nahm in einem bewegenden Gottesdienst Abschied vom Haus. Über 
eine Nachnutzung laufen noch Gespräche. 
 

Claus-Jürgen Reihs 

Name? 

Termin? 

Pfarr-
stellen? 

Adresse? 

Siegel? 

Logo? 
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Gemeinde stellt sich vor: Karsten Beins  

Diplom Informatiker, 67 Jahre alt, im 
(Un-) Ruhestand, ehrenamtlicher Sterbe
- und Trauer-Begleiter im Ambulanten 
Hospizdienst Mutter Teresa 
 

Was war Ihre erste Begegnung mit der 
Kirche? 
Ich erinnere mich gut an zwei erste Be-
gegnungen, weil ich da die Bedeutung 
von Gemeinschaft im Glauben intensiv 
gespürt habe: in meiner Konfirmanden-
Zeit als Jugendlicher im Extertal und wäh-
rend meiner ersten Kreuzweg-Wanderung 
am Karfreitag 2022 in Wewelsburg mit 
unserer evangelischen Kirchengemeinde 
Büren-Fürstenberg. 

Welches ist Ihr Lieblingswort aus der Bibel? 
„Dient einander, ein jeglicher mit der Gabe, die er empfangen hat, als die 
guten Haushalter der mancherlei Gnade Gottes“ (1. Petrus 4,10). Dieser 
Trauspruch hat unsere Ehe geprägt durch Achtsamkeit für unsere gegensei-
tigen Bedürfnisse, Stärken und Schwächen. Ebenso leitet er mich auch im 
Umgang mit meinen Mitmenschen. 

Was ärgert Sie an der Kirche? 
Dass ich manche Handlungen der "Organisation Kirche" nur schwer mit 
dem Gebot der Nächstenliebe in Einklang bringen kann. Z.B. fühlten sich 
manche Menschen während der Pandemie-Beschränkungen von den Kir-
chen allein gelassen, als sie die Gemeinschaft am nötigsten brauchten. Hät-
te es noch Spielräume gegeben? Mir scheint, manche Entscheidungen der 
Kirche entstehen durch Mangel an Mut oder weil finanzielle Aspekte domi-
nieren. 

Was schätzen Sie an der Kirche? 
Wir brauchen diese Gemeinschaft mit anderen, um unseren Glauben besser 
zu verstehen, zu stärken und ihn in Taten für unsere Mitmenschen umzuset-
zen. 

Was wünschen Sie der Kirche? 
Dass sie durch Besinnung aller auf unsere christlichen Werte Überzeu-

gungskraft zurückgewinnt und aus der Krise der Kirchenaustritte gestärkt 

herausfindet. 



 

12 

Aus der Vereinigungswerkstatt: Konzeption 

Die neue „Evangelische Erlöser-Kirchengemeinde am Sintfeld“ stellt sich 
für ihre Arbeit neu auf und vergewissert sich ihrer selbst. Wozu sind wir da? 
Woher kommen wir? Was können wir als Gemeinde tun? 
 
Mitglieder der Konzeptionsgruppe 

 
 

Größe der Kirchengemeinde:                Seelsorgebezirke 

 
 
Funktionale Schwerpunkte:  
Pfarrerin Reihs-Vetter ist für die Arbeit mit Kindern und Senior:innen zu-
ständig,  
Pfarrer Reihs für die Arbeit mit Konfirmand:innen, Jugendlichen und Fami-
lien.  
 
Beschreibung von Auftrag und Vision der Gemeinde sind noch im Entschei-
dungsprozess. 

Biblisches Leitbild: 
Du stellst meine Füße auf weiten 

Raum (Psalm 31,9) 
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Aus der Vereinigungswerkstatt: Siegel und Logo 

Mit der Vereinigung zur „Evangelischen Erlöser-Kirchengemeinde am 
Sintfeld“ wird juristisch gesehen eine neue Körperschaft öffentlichen 
Rechts gegründet, die die Nachfolge der bisherigen beiden Kirchengemein-
den antritt. Die neue Kirchengemeinde benötigt ein neues Siegel, mit dem 
sie im Schrift- und Rechtsverkehr eindeutig erkannt werden kann. Für die 
Erstellung des neuen Siegels gibt es Rechtsvorschriften, an die sich die Kir-
chengemeinde halten muss. Und es gibt einen landeskirchlich genehmigten 
Designer, der die Vorlage für ein neues Siegel herstellt und dessen Umset-
zung überwacht.  
Die Presbyterien haben folgende Vorgaben gemeinsam beschlossen:  
Das Siegel ist kreisrund. Die Umschrift gibt den Namen der neuen Gemein-
de an. Das Siegelbild soll einerseits die Landschaft „Sintfeld“ andeuten und 
andererseits den Erlöser zeigen.  
Zum Zeitpunkt der Erstellung liegen vier Entwürfe vor, mit denen sich die 
Presbyterien beschäftigen. Eine Optimierung eines Vorschlags wird ange-
strebt.  
 
Bei der Erstellung eines Logos für die Öffentliche Wahrnehmung der neuen 
Gemeinde gibt es keine landeskirchlichen Vorgaben. Da sind wir frei im De-
sign. Den Presbyterien liegen einige Entwürfe der Presbyterin Silvia Vahle 
aus Lichtenau vor, die das biblische Leitmotiv unserer neuen Gemeinde auf-
nehmen. Wir danken Presbyterin Vahle sehr herzlich für ihre Zeit und ihre 
Kreativität. Die Presbyterien werden ihre Ideen aufnehmen und weiter ver-
folgen. Hier sind ihre Entwürfe schon einmal zu sehen:   

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Claus-Jürgen 
Reihs 
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Aus der Region: Freizeit auf Juist 

 
 

Regionale Gemeindefreizeit auf JUIST vom 25. – 30.05.2024 
 

TÖWERLAND – Zauberland nennen die Einheimischen ihr Eiland. Und 
wirklich: Die längste der ostfriesischen Inseln hat echtes Magie-Potenzial. 
JUIST ist mit einer Länge von etwa 17 Kilometern und einer Breite von stel-
lenweise nur 500 Metern ein paradiesisches Kleinod: Auf der Südseite das 
ruhige Watt, auf der Nordseite die brandende See. Wo auch immer man 
sich auf der Insel befindet, ist das Meeresrauschen zu hören, oft vermischt 
mit dem Hufschlag der Pferde, der für die Insel so typisch ist. Autos gibt es 
nicht. Die Sonne strahlt hier anders als daheim und mit etwas Glück lässt 
sich sogar das Meeresleuchten beobachten… 
Kommen Sie mit an diesen zauberhaften Ort! Entdecken Sie Juist und die 
Menschen der Kirchengemeinden unserer Region, die mit Ihnen auf diese 
Reise gehen. Sechs Tage werden wir miteinander verbringen – mit viel frei-
er Zeit, gemeinsamen Aktionen, Raum für sich selbst und das Miteinander 
in der Gruppe. Erholsam, kreativ und auch mit geistlichen und geselligen 
Impulsen werden wir diese Tage gestalten. 
 

Leistungen: An- und Abreise mit der Deutschen Bundesbahn ab Salzkot-
ten, Fährüberfahrten, Kurbeitrag, 5 Übernachtungen mit Vollpension zum 
Gesamtpreis von 595,00 Euro pro EZ bzw. 560,00 Euro pro Person im DZ. 
 

Nähere Informationen gibt es bei Pfarrerin A. Reihs-Vetter, In den Erlen 
12, 33181 Bad Wünnenberg, Tel.: 02953-99326, E-Mail: almuth.reihs-
vetter@kk-ekvw.de 
 

Für die Anmeldung nutzen Sie bitte nebenstehendes Formular. Und sen-
den Sie es vollständig ausgefüllt bis spätestens 15.01.2024 an Pfrn. Reihs-
Vetter. Bei Buchung wird eine Anzahlung von 300,00 € pro Person auf das 
Konto der Ev. Kirchengemeinde Büren-Fürstenberg fällig: 

IBAN: DE59 4726 0121 0135 3000 00 
Verwendungszweck „Juist 2024, Teilnehmer:innen-Name“ 

https://de.wikipedia.org/wiki/Juist
https://de.wikipedia.org/wiki/Wattenmeer_(Nordsee)
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Aus der Region: Freizeit auf Juist 

 

(Reiseanmeldung) 

 

 

Hiermit melde ich mich verbindlich an  
zur Juist-Freizeit vom 25. – 30.05.2024. 

 

Name, Vorname________________________________________________________  

Straße: __________________________________________________________________  

PLZ und Wohnort: ______________________________________________________  

E-Mail: __________________________________________________________________  

Telefon: ____________________________ Geb.-Datum:_______________________  

 

Ich buche ein Einzelzimmer 

 

Ich buche ein Doppelzimmer                              , und zwar mit: 

Name, Vorname: _______________________________________________________  

Straße: __________________________________________________________________  

PLZ und Wohnort: ______________________________________________________  

E-Mail: __________________________________________________________________  

Telefon: ____________________________ Geb.-Datum:_______________________ 

 

Die Buchung wird gültig, wenn eine Anzahlung auf das Gemeinde-Konto 
(IBAN: DE59 4726 0121 0135 3000 00) in Höhe von 300,00€ pro Person einge-
gangen ist. 

Ich erkläre mich einverstanden damit, dass im Fall einer Absage der Reise mei-
nerseits Stornierungskosten zwischen 10% des Teilnehmenden-Beitrags (3 
Monate vor Reisebeginn) und dem gesamten Betrag (nach dem 10.05.2024) zu 
zahlen sind. 

 

Datum: ____________________ Unterschrift: _________________________________  
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Ausblick: Tauferinnerungsgottesdienst 
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Ausblick: Neustart Familienkirche 
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Bastelanleitung: Upcycling-Laterne 

 Was du brauchst: 
Leeren Tetrapack z.B. Milchkarton, Lampionstab, Schere, wasserfeste Farbe 
nach Belieben plus Pinsel, Skalpell oder scharfes Cuttermesser, Transparent-
papier, Draht. 
 
Very last minute Materialalternativen: 
Lampionstab: Man kann den Lampionstab ganz simpel durch einen Pflanz-
stab bzw. Rankstab oder Stock ersetzen.  Als Beleuchtung kann dann ein 
elektrisches Teelicht dienen (auf den Boden der Laterne gestellt oder an ei-
ner Schnur oder Draht am Stab befestigt). Draht: Mit Büroklammern kann 
man ebenfalls eine Schlaufe für den Lampionstab biegen. Transparentpa-
pier: Butterbrotpapier 
 

Die Laterne wird ein stilisiertes Haus. Der Deckel wird vorsichtig aufgetrennt 
und an zwei gegenüberliegenden Seiten ein Dreieck für das Dach ausge-
schnitten. Den leeren Tetrapack gut ausspülen und abtrocknen. 
Danach zweimal mit weißer Farbe grundieren. Die Beschriftung schimmert 
eventuell noch leicht durch, aber das macht nichts: Mit Farbe kannst du dich 
noch künstlerisch betätigen. Zwischen den Anstrichen gut trocknen lassen 
oder föhnen. 
Mit einem Skalpell eine Tür und die Fenster ausschneiden. Am besten funk-
tioniert es, wenn man die Kontur mit dem Skalpell anschneidet und an die-
sem Schnitt ein paar mal entlang fährt. Die Kante wird dann schön gerade 
und dellt nicht so ein, als wenn man gleich durchschneiden würde. 

 

Als nächstes aus Transparentpapier 
passende „Fensterscheiben“ aus-
schneiden. Da sie hinter den Fenster 
(innen) aufgeklebt werden, müssen 
sie größer sein als der Fensteraus-
schnitt.  
 

Zum Schluss aus Draht eine Schlaufe 

zurechtbiegen, in die man den Lam-

pionstab einhängen kann. Damit 

dieser nicht verrutscht, einfach am 

Hausgiebel ebenfalls Drahtschlaufen 

befestigen. 

Angelina Aust 
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Rezept 
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Gottesdienst-Übersicht  

 
Datum 
Liturgischer  
Kalender 

Erlöserkirche 
Büren 
1. und 3. Samstag,  
18:00 Uhr 
2. und 4. Sonntag,  
09:00 Uhr  

Immanuel-Kirche 
Bad Wünnenberg 
 

immer sonntags 
10:45 Uhr  

 
Ev. Kirche Lichtenau 
 

1. und 3. Sonntag, 
09:00 Uhr  

Samstag 
02.09.2023 

18:00 Uhr (AM) 
Vikar Röcher  

  

Sonntag 
03.09.2023 
13.So.n.Trinitatis  

 10:45 Uhr (AM) 
Vikar Röcher  

09:00 Uhr (AM) 
Vikar Röcher  

Sonntag 
10.09.2023 
14.So.n.Trinitatis  

09:00 Uhr (Taufen) 
Pfrn.i.R. Wendorff 
Kirchcafé  

10:45 Uhr (Taufen) 
Pfrn.i.R. Wendorff 

 

Samstag 
16.09.2023 

18:00 Uhr (Taufen) 
Pfrn. Hansmann 

  

Sonntag 
17.09.2023 
15.So.n.Trinitatis  

 10:45 Uhr (AM) 
Pfrn. Hansmann 

09:00 Uhr (Taufen) 
Präd. Vorwald  

Sonntag 
24.09.2023 
16.So.n.Trinitatis  

09:00 Uhr (AM) 
Pfr. Reihs 

14:00 Uhr 
Familienkirche 2.0 
Pfr. Reihs mit 
Team 

 

Sonntag 
01.10.2023 
Erntedank / 
17.So.n.Trinitatis  

10:00 Uhr (AM) 
Zentraler Erntedank-Gottesdienst für 
die Gemeinde Büren-Fürstenberg 
in der Erlöserkirche in Büren 
Mit Einführung der neuen Liturgie 
Pfrn. Reihs-Vetter 

09:00 Uhr (AM) 
Mit Einführung der 
neuen Liturgie 
Pfr. Reihs 
 
 

Sonntag 
08.10.2023 
18.So.n.Trinitatis  

09:00 Uhr (Taufen) 
Pfrn. Reihs-Vetter 
Kirchcafé  

10:45 Uhr (Taufen) 
Pfrn. Reihs-Vetter 

 

Samstag 
14.10.2023 

18:00 Uhr (Taufen) 
Pfrn. Reihs-Vetter 

  

Sonntag 
15.10.2023 
19.So.n.Trinitatis  

 10:45 Uhr (AM) 
Pfrn. Reihs-Vetter 

09:00 Uhr (Taufen) 
Pfrn. Reihs-Vetter 

Sonntag 
22.10.2023 
20.So.n.Trinitatis  

09:00 Uhr (AM) 
Pfr. Reihs 

10:45 Uhr (Taufen) 
Pfr. Reihs 
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Gottesdienst-Übersicht  

 
Datum 
Liturgischer  
Kalender 

Erlöserkirche 
Büren 
1. und 3. Samstag,  
18:00 Uhr 
2. und 4. Sonntag,  
09:00 Uhr  

Immanuel-Kirche 
Bad Wünnenberg 
 

immer sonntags 
10:45 Uhr  

 
Ev. Kirche Lichtenau 
 

1. und 3. Sonntag, 
09:00 Uhr  

Sonntag 
29.10.2023 
21.So.n.Trinitatis  

10:00 Uhr (AM)  
Zentral in Büren 

Pfr. Reihs  

Dienstag 
31.10.2023 
Reformationstag 

19:00 Uhr  
CHURCHNIGHT - Zentral in Bad Wünnenberg 
Vikar Röcher  

Samstag 
04.11.2023 

18:00 Uhr (AM) 
Pfrn. Reihs-Vetter 

  

Sonntag 
05.11.2023 
22.So.n.Trinitatis  

 10:45 Uhr (AM) 
Pfrn. Reihs-Vetter 

09:00 Uhr (AM) 
Pfrn. Reihs-Vetter 

Sonntag 
12.11.2023 
Drittletzter 
So.n.Trinitatis  

09:00 Uhr (Taufen) 
Pfrn. Hansmann 
Kirchcafé  

10:45 Uhr (Taufen) 
Pfrn. Hansmann 

 

Samstag 
18.11.2023 

18:00 Uhr (Taufen) 
Vikar Röcher  

  

Sonntag 
19.11.2023 
Vorletzter 
So.n.Trinitatis  

 10:45 Uhr (AM) 
Vikar Röcher  

09:00 Uhr (Taufen) 
Vikar Röcher  

Mittwoch 
22.11.2023 
Buß– und Bettag 

19:00 Uhr (AM) 
Zentral in Büren 

Pfr. Reihs  

Sonntag 
26.11.2023 
Ewigkeitssonntag 

09:00 Uhr (AM) 
Gedenken der  
Verstorbenen 
Pfrn. Reihs-Vetter 

10:45 Uhr (AM) 
Gedenken der  
Verstorbenen 
Pfr. Reihs 

09:00 Uhr (AM) 
Gedenken der  
Verstorbenen 
Pfr. Reihs 

 15:00 Uhr (AM) 
Andacht auf dem Waldfriedhof Altenböddeken 
Pfrn. Reihs-Vetter   
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Ausblick: Ordinationsjubiläum Pfr. Reihs 

 
Vor 25 Jahren wurde unser Pfarrer Claus-Jürgen Reihs zum öffentlichen 
Dienst der Verkündigung an Wort und Sakrament ordiniert.  
 
Anlässlich dieses Jubiläums laden wir euch und Sie sehr herzlich ein, Gott 
dafür in einem festlichen Gottesdienst zu danken. Er findet statt am  

 

Mittwoch, den 20. September 2023 
um 18:00 Uhr  

in der Immanuel-Kirche Bad Wünnenberg 
 

Nach dem Gottesdienst schließt sich ein kleiner Empfang  
im Gemeindehaus an der Immanuel-Kirche an. Auch dazu sind alle herzlich 
willkommen! 
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Ausblick: Erntedankfest / neue Liturgie 

Begegnungen 
 

Ich traf einen jungen Mann, 
kerngesund, modisch gekleidet, Sportwagen, 

und fragte beiläufig,  
wie er sich fühle: 

Was ’ne Frage, sagte er,  
beschissen! 

 

Ich fragte, ein wenig verlegen, 
eine schwerbehinderte ältere Frau 
in ihrem Rollstuhl, wie es ihr gehe: 

Gut, sagte sie, es geht mir gut. 
 

Da sieht man wieder,  
dachte ich bei mir,  

immer hat man 
mit den falschen Leuten Mitleid. 

… oder: Vom armen reichen Kornbauern 
Das Erntedankfest lädt in diesem Jahr ein zu einem Schulbesuch beson-
derer Art. Die Schule des reichen Kornbauern, von dem Jesus im Gleich-
nis erzählt, öffnet ihre Tore und hält Lektionen bereit rund ums Säen 
und Ernten, ums Sammeln und Loslassen, ums Gewinnen und Verlie-
ren… 
Herzliche Einladung an die ganze Gemeinde, diese Schule zusammen zu 
betreten und miteinander das Erntedankfest zu feiern 
 

im zentralen Gottesdienst  
am Erntedankfest, 

01. Oktober 2023, 10:00 Uhr,  
in der Erlöserkirche in Büren. 

 

Diesen Gottesdienst werden wir zum ersten Mal 
nach der neuen Liturgie feiern, die in der ab Ja-
nuar 2024 vereinigten Evangelischen Erlöser-

Kirchengemeinde am Sintfeld gelten wird.  
 
Ihre Dankbarkeit können Sie auch ganz handfest zum Ausdruck bringen, 
indem Sie Gaben für den Erntealtar beisteuern. Mit Freuden nehmen 
wir Ihre Spenden entgegen – von Getreide und Mehl über Kartoffeln, 
Äpfel und Blumen bis zur Marmelade –  

am Samstag, 30.09.2023, zwischen 18:00 Uhr und 20:00 Uhr. 



 

24 

Ausblick: Churchnight 31.10.2023 

Was feiern wir am 31. Oktober? Na klar: den Reformationstag. Und was 
war da noch? Genau, richtig... die ChurchNight. In vielen evangelischen Kir-
chen gestalten vor allem Jugendliche an diesem Abend Gottesdienste und 
Aktionen zum Mitmachen und Erleben. So wird es auch am 31. Oktober in 
der Immanuel-Kirche in Bad Wünnenberg eine Kirchenparty statt Halloween 
geben. 
Der Reformationstag erzählt die Geschichte von der Befreiung des Men-
schen aus der Bevormundung durch die Kirche und die Politik. “Zur Frei-
heit hat uns Christus befreit! So steht nun fest und lasst euch nicht 
wieder das Joch der Knechtschaft auflegen!” (Gal 5,1). Wir Christ:innen 
sind frei von...! Das eröffnet Handlungsspielraum, durch den ich frei bin 
für... ein verantwortliches Handeln in der Welt, das sich an der Liebe Gottes 
zu seiner Welt orientiert.  
Was das, was Luther und seine Mitstreiter:innen errungen haben, mit uns 
und unserem Leben heute zu tun hat, das kann Mensch von der Geschichte 
rund um den Reformationstag lernen. Wie man zu diesem Anlass eine 
Churchnight feiert, das können Sie  
 
am 31.10.2023 um 17:00 Uhr in der Immanuel-Kirche  
in Bad Wünnenberg erleben.  
 

Herzliche Einladung! 
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Bestellformular 

 

Wenn Ihnen der Weinbergbote gefallen hat und Sie ihn zukünftig in gedruckter 
oder elektronischer Form bestellen möchten, füllen Sie bitte das folgende Formu-
lar aus. 
 
Bitte senden Sie den ausgefüllten Bogen an das:  
Gemeindebüro, Bahnhofstr. 40, 33142 Büren  
gerne auch per E-Mail: pad-kg-bueren-fuerstenberg@kkpb.de  
 
Ja, ich möchte den gedruckten Gemeindebrief für einen Jahresbeitrag von  
10,00 € per Post erhalten und überweise den Betrag auf das Konto: 
IBAN: DE59 4726 0121 0135 3000 00     
mit dem Vermerk „Weinbergbote-Abo“. 
 

 
 
Ja, ich möchte den elektronischen Weinbergboten der Evangelischen  
Kirchengemeinde per E-Mail bekommen: 

 
 
In den Kirchen und Gemeindehäusern liegt der gedruckte Weinbergbote 
kostenfrei aus.  
 
Außerdem steht er als Download auf der Homepage der Kirchengemeinde 
www.evangelisch-in-bueren-fuerstenberg.de 
zur Verfügung. 

Name, Vorname   
  
  

Straße, Hausnummer:   
  
  

Postleitzahl, Wohnort:   
  
  

Name, Vorname   
  
  

E-Mail-Adresse: 
  
  

  

 

mailto:pad-kg-bueren-fuerstenberg@kkpb.de
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Was Glauben bewirkt 
Genussvoller Abend mit biblischer Weinprobe 

 

Der Kreis der Männer, der sich regelmäßig zum spirituellen Kochen in We-
welsburg trifft, öffnet seine Türen für alle interessierten Damen und Her-
ren. Gemeinsames Essen und eine Weinverkostung sollen sich mit dem 
Nachdenken über die Früchte des Glaubens verbinden. Wir freuen uns, 
dass unsere Pfarrerin Almuth Reihs-Vetter mitwirken wird. Auch Nicht-
Weintrinker werden auf ihre Kosten kommen und sind ebenso herzlich 
willkommen.  

 
Das Treffen findet statt 

am  
 

Donnerstag, den 
16. November  
um 18:30 Uhr  

im katholischen  
Pfarrheim  

in Wewelsburg,  
Alter Hof 12. 

 

 

 
Wir bitten um Anmeldung bis zum 6. November, da die Räumlichkeit 
nur eine begrenzte Teilnehmerzahl zulässt. Anmeldung bitte bei  
 
Dr. Jochen Hoffmann, Tel. 02955-6979, E-Mail jhoffmann59@hotmail.com 
oder Karsten Beins, Tel. 05258-3961, E-Mail karsten.beins@gmx.de  
 

Der Eintritt ist frei. Zur Bestreitung der Kosten freuen wir uns über eine 

freiwillige Geldspende am Ausgang. Eventueller finanzieller Überschuss 

wird zwischen der evangelischen Kirchengemeinde Büren-Fürstenberg 

und dem Pastoralverbund Büren aufgeteilt.  

 

Karsten Beins / Jochen Hoffmann 

Ausblick: Biblische Weinprobe 
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 Ausblick: Buß– und Bettag 

Was für eine Gelegenheit!  
 

Es einmal ganz anders zu tun 
als bisher:  
Statt sich über Klimakleber und 
Heizungsgesetz aufzuregen den 
eigenen Beitrag zum Klima-
schutz optimieren.  
 

Statt sich über autokratische 
Machthaber wie Putin, Xi, Assad 
und Erdogan aufzuregen, sich 
selber für den Schutz der de-
mokratischen Kräfte einsetzen. 
 

Statt über den Relevanzverlust 
von Kirche und schwindenden 
Gemeindegliedern zu lamentie-
ren selber aktiv das Gemeinde-
leben mitgestalten. 
 

Der Gottesdienst am Buß- und Bettag konfrontiert mit Gottes Unzufrieden-
heit mit denjenigen Menschen, die sich nur um sich selbst und ihre persön-
liche Gewinnmaximierung kümmern.  
Es wird nicht leicht sein, das auszuhalten.  
Es wird nicht leicht sein, sich sagen zu lassen, dass es im eigenen Leben 
ethischen Verbesserungsbedarf gibt.  
Es wird nicht leicht sein, sich von Gott her auf einen Rollenwechsel hin an-
sprechen zu lassen: weg von der Anklägerin / dem Ankläger, hin zur und 
zum Angeklagten. 
 

Buße ermöglicht ein anderes Leben zu führen.  
Das Ruder herumreißen.  
Einen neuen Weg einschlagen.  
Den eigenen Kompass auf Gott hin zu eichen.  
 

Dazu laden wir sehr herzlich ein.  
 
 

Wir feiern den Abendmahls-Gottesdienst am Buß- und Bettag,  

den 22.11.2023, um 19:00 Uhr  

zentral in der Bürener Erlöserkirche. 
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Ausblick: Ewigkeitssonntag 

Der letzte Sonntag im Kirchenjahr trägt unterschiedliche Namen: 

„Ewigkeitssonntag“, weil er den Blick nach vorne richtet auf die Wieder-

kunft Jesu Christi und das Leben im Reich Gottes. „Totensonntag“, weil er 

dem Gedenken der Verstorbenen und dem Trost für die Trauernden Raum 

gibt. 

So werden wir auch in unserer Kirchengemeinde beides miteinander verbin-

den. Am 26. November 2023 sind alle Gemeindeglieder, insbesondere die 

Angehörigen der im zu Ende gehenden Kirchenjahr Verstorbenen, herzlich 

eingeladen, sich gemeinsam der Hoffnung zu vergewissern, die mit Jesus 

Christus in die Welt gekommen. Einer Hoffnung, die im Leben wie im Tod 

trägt.  

Die Abendmahlsgottesdienste mit  

Gedenken der Verstorbenen  

feiern wir 

am Sonntag, 26.11.2023, 

um 9:00 Uhr in der Erlöserkirche in Büren  

und um 10:45 Uhr in der Immanuel-Kirche  

in Bad Wünnenberg  

 

 

Die Andacht  

zum Ewigkeitssonntag  

auf dem  

Ev. Waldfriedhof Altenböddeken 

findet am Sonntag, 26.11.2023, 

um 15:00 Uhr statt. 
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Ausblick: Kleidersammlung Bethel 

Kleidersammlung in der Zeit 

vom 27. November  

bis zum 02. Dezember 2023 
 

Gesammelt werden ausschließlich gut erhaltene Damen-, Herren- 
und Kinder-kleidung und -wäsche, Tisch- und Bettwäsche, Handta-
schen, Plüschtiere, Pelze und Federbetten, Wolldecken und tragbare 
Schuhe (bitte paarweise bündeln). 
Bitte bedenken Sie bei der Sortierung: Durch die Abgabe von beschä-
digten oder verschmutzten Kleidungsstücken entstehen erhebliche 
Kosten und unnötige Ausgaben. Nur mit guter und tragbarer Kleidung 
kann die Arbeit Bethels unterstützt werden. 
 
Dank der Kleider- und Sachspenden können in der Brockensammlung 
rund 90 Menschen beschäftigt werden. 
Knapp 20 Mitarbeiter haben eine Beein-
trächtigung, die es ihnen erschwert, auf dem 
ersten Arbeitsmarkt eine Stelle zu finden. 
Beim Sammeln, Sortieren und Verkaufen der 
Altkleider werden hohe Standards eingehal-
ten. Die Brockensammlung Bethel hat sich 
dafür dem Dachverband FairWertung e.V. angeschlossen. Er steht für 
Transparenz und Kontrolle, sowohl in Bezug auf ein fach-gerechtes Re-
cycling wie auf einen ethisch vertretbaren Handel mit anderen Ländern. 
Erlöse aus dem Verkauf, zu dem auch ein großer Secondhand Laden in 
Bethel beiträgt, kommen der Arbeit der v. Bodelschwinghschen Stiftun-
gen Bethel zugute.  
 

Ihre Spenden können Sie bei folgenden Annahmestellen abgeben: 

Büren: Garage zwischen Erlöserkirche und Jugendtreff 34 

Wewelsburg: Mittlere Garage am Paul-Schneider-Haus 

Leiberg: Fam. Rieger, Ringstr. 32 

Bad Wünnenberg: Ev. Immanuel-Kirche, In den Erlen 12 

Haaren: Fam. Peters, Vitusstr. 1 

Bleiwäsche: Fam. Paschakarnis, St. Agatha-Str. 16 
 

Die nächste Kleidersammlung wird voraussichtlich im Frühjahr 2024 erfolgen. 
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Buchempfehlung 

„Ich war gern allein. Und eigentlich hat sich 

daran auch nichts geändert…“ – so lautet 

der erste Satz des Romans Oben Erde, un-

ten Himmel. Beim Weiterlesen wachsen 

schnell berechtigte Zweifel an dem Wahr-

heitsgehalt dieser Selbsteinschätzung  der 

25 jährigen Suzu, die in ihrem Status an-

gibt „Alleinstehend. Mit Hamster“. Denn 

die junge Japanerin ist persönlich und be-

ruflich am einsamen Tiefpunkt ihres Lebens 

angelangt. 

 

Einsamkeit und soziale Isolation sind nicht 

erst seit Corona ein wachsendes Problem. 

Es betrifft alle Generationen und prägt das 

Leben ebenso wie das Sterben. In Japan 

nennt man das Sterben, das niemand bemerkt, wenn Leichname mitunter 

jahrelang unentdeckt bleiben, „Kodokushi“, zu Deutsch „einsamer Tod“. 

 

Mit diesem Phänomen kommt Suzu in Berührung, als sie – ihrem Hamster 

zuliebe nicht aufgebend – nach einer Arbeitsstelle sucht und bei einem ge-

wissen Mr. Sakai landet. Mit seinem „Leichenfundort-Reinigungsteam“ säu-

bert der gründlich die Wohnungen von Kodokushi-Fällen. Eine Arbeit, für 

die man nicht nur einen guten Magen, sondern auch viel Fingerspitzenge-

fühl braucht, denn Herr Sakai verlangt, dass man den Verblichenen und ih-

rem Umfeld mit Respekt und Achtsamkeit begegnet. Ausgerechnet diese 

makaber anmutende Tätigkeit ist es, durch die Suzu ins Leben zurückfindet: 

Sie freundet sich nach und nach mit ihren Kollegen an, sie beginnt, sich mit 

ihren Nachbar:innen – die sie bislang kaum wahrgenommen hat – auszu-

tauschen, und sie entdeckt den Wert von Mitgefühl, Empathie und Humani-

tät. 
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Buchempfehlung 

Einsamkeit bringt die Welt ins Wanken; erst recht der Tod stellt alles auf 

den Kopf. Nichts ist dann mehr wie es vorher war: oben Erde, unten 

Himmel. Aber beides gehört eben auch zusammen. Es gibt den Himmel 

nicht ohne die Erde und umgekehrt. Dazwischen ausgespannt ist der 

Mensch, immer auf der Suche nach seiner Würde.  

 

Oben Erde, unten Himmel ist ein Buch voller Geschichten und Begeg-

nungen, die nicht nur Suzu verwandeln. Sehr unterhaltsam und humorvoll 

spielt die Autorin mit dem Dunkel, dem Tod und sogar der Verwesung. 

Ohne diesen Themen ihren Ernst und ihre Tragik zu nehmen, gelingt es 

Milena Michiko Flašar, voller Leichtigkeit und Hoffnung von ihnen zu 

erzählen. So werden die Leser:innen mit hineingenommen in ein Wunder: 

Es kann geschehen, dass genau da, wo der Tod übermächtig scheint, das 

Leben aufleuchtet, und dort, wo der Abgrund zu verschlingen droht, sich 

plötzlich jemand auf Wolken gehend wiederfindet. Die Lösung liegt zu-

weilen genau dort, wo man sie nicht erwartet hätte. Ein Buch, das unbe-

dingt lesenswert ist! Es ist zum Lachen – und zum Weinen schön… 

 

ISBN-Nummer: 978-3-8031-3353-3   

Verlag Klaus Wagenbach, Berlin 2023 – 26,00€ 

 

Almuth Reihs-Vetter 
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Geburtstage 
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Geburtstage 
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Geburtstage 
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Amtshandlungen 

Es wurden getauft: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es wurden getraut: 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Es verstarben und wurden kirchlich beerdigt: 
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Gruppen und Kreise   

Büren:  

Di:  19:00 Uhr Spurensuche Bibel 2. Dienstag im Monat 
  (K. Herting 02951-932805) 

Do:  09:30 Uhr Krabbelgruppe wöchentlich 
  (J. Salmen 01702-381576)  

  15:00 Uhr Frauenseniorenkreis 1. Donnerstag im Monat  
  (W. Heinecke, 02951-5126) 

Fr: 20:00 Uhr Glaubensstammtisch 1. Freitag im Monat 
  (Pfrn. Reihs-Vetter 02953-99326) (außer in den Ferien) 

Sa: 09:00 bis Konfi-Unterricht monatlich  
 13:00 Uhr (Pfr. Reihs 02953-326)  

Sa:  10:00 bis Kinderkirche 2. Samstag im Monat  
  12:00 Uhr (Pfrn. Reihs-Vetter 02953-99326)  
 

Wewelsburg im kath. Pfarrheim St. Jodokus: 

Fr: 18:30 Uhr Spirit. Kochen d. Männer  3. Freitag im Monat  
  (Dr. J. Hoffmann 02955-6979) 
 

Bad Wünnenberg: 

Di: 20:15 Uhr Flötenkreis wöchentlich 
  (G. Bär, 02953-1301) 

  18:30 bis  Qigong 2. und 4. Mittwoch im 
  20:00 Uhr (R. Enge 01575-8789056)  Monat (nach Anmeldung) 

Do: 15:30 bis Beratung des Betreuungs- wöchentlich (nach telefo- 
 18:30 Uhr vereins der Diakonie  nischer Vereinbarung) 
  (N. Bücker 05251-500230) 
 16:00 bis Offenes Singen 1. Donnerstag im Monat   
 17:30 Uhr (Regina Henkel) 

Sa: 09:00 bis Konfi-Unterricht monatlich  
 13:00 Uhr (Pfr. Reihs 02953-326) 
 

Lichtenau: 

Do:  09:30 Uhr Krabbelgruppe   wöchentlich 
  “Die Burgwichtel”     
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Gottesdienste für Senior:innen / Kontakte Presbyterium 

Brigitte Ape  
  

Jürgen Engelmann  
  

Monika Falk-Huber   
  

Beatrix Hachtkemper   
  

Petra Luis   
  

Eberhard Marschollek  
  

Beate Trapp  

  

Frank Wegescheide  

  

Presbyter:innen 

Seniorenwohnpark Büren: 
1. Mittwoch im Monat 15:30 Uhr, mit Abendmahl  
 
Seniorat Steinhausen: 
1. Dienstag im geraden Monat 10:00 Uhr, mit Abendmahl  
 
Seniorenresidenz Lichtenau-Ebbinghausen: 
1. Donnerstag im ungeraden Monat 16:00 Uhr, mit Abendmahl  

Gottesdienste für Senior:innen (Pfrn. Reihs-Vetter) 
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Kontakte, gemeindliche 

Pfarrerin/Pfarrer 
Pfarrerin Almuth Reihs-Vetter Almuth.Reihs-Vetter@kk-ekvw.de    

  02953-99326 
Pfarrer Claus-Jürgen Reihs Claus-Juergen.Reihs@kk-ekvw.de   

  02953-326 
Vikar 
Vikar Dominic Röcher dominic.roecher@ekvw.de 

  0176-40150667 
Prädikant:in 
Prädikantin Katrin Herting hertings@gmx.de    

  02951-932805 
Prädikant Dieter Vorwald id.vorwald@gmx.de 

  05292-2031 
 
 

Gemeindeadressen  
Erlöserkirche  Bahnhofstr. 40, 33142 Büren 

Immanuel-Kirche  In den Erlen 12, 33181 Bad Wünnenberg 

 

Büro   pad-kg-bueren-fuerstenberg@kkpb.de 
  02951-2285  
 
Kirstin Lohfink, Gerda Traphan 
 
Unsere Bürozeiten: 
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr 
Mittwoch 15:00 - 17:00 Uhr 
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr 
Freitag 10:30 - 12:00 Uhr 
 
 

Küsterinnen 
Erlöserkirche (Vertretung) Angelina Aust    0176-24644821 

Immanuel-Kirche, Gottesdienste Monika Tiemann   02951-9338878 

Immanuel-Kirche, Reinigung Edineia Graunke-Müller  02953-6732 
 

Organistin/Kirchenmusik 
Erlöserkirche, Immanuel-Kirche, Regina Henkel   02953-8512 

Flötenkreis Gertrud Bär     02953-1301 
 

Kindertagesstätte Emmaus  
Leiterin  Angelika Schmidt   02951-3441 
ev.kita.emmaus-bueren@kkpb.de   Fax: 02951-936696 

mailto:Almuth.Reihs-Vetter@kk-ekvw.de
mailto:Claus-Juergen.Reihs@kk-ekvw.de
mailto:Claus-Juergen.Reihs@kk-ekvw.de
mailto:pad-kg-bueren-fuerstenberg@kkpb.de
mailto:ev.kita.emmaus-bueren@kkpb.de
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Kontakte, übergemeindliche / Impressum 

Beratungsstelle Büren, Bahnhofstr. 40    02951-934887 
 

Montags 09:00 bis 12:30 Uhr 

Anna Mindrup  05251-54018-48 

  0151-65713658 

 

 

 

Alexandra Nodzynski  05251-54018-45 

 

Beratung in Bad Wünnenberg, In den Erlen 12 

 

Nastasja Bücker  05251-500230 

 buecker@btv-diakonie-pb.de 

Diakonie Paderborn-Höxter e.V. 

 
Redaktionsteam Gemeindebrief  
Angelina Aust, Kirstin Lohfink, Claus-Jürgen Reihs, Almuth Reihs-Vetter, 

Dominic Röcher, Gerda Traphan.  

Gastautor:innen: Karsten Beins, Katrin Herting, Dr. Jochen Hoffmann,  

Jessica Salmen 

Bei Tag und Nacht - kostenfrei   0800-111 0 111 

   0800-111 0 222 

  www.telefonseelsorgepaderborn.de 

Telefonseelsorge, Mailseelsorge und Chatseelsorge 

www.evangelisch-in-bueren-fuerstenberg.de 
E-Mail-Adresse:  pad-kg-bueren-fuerstenberg@kkpb.de 
Spendenkonto:  IBAN DE59 4726 0121 0135 3000 00 

Schuldnerberatung  

Schwangeren– und Schwangerschaftskonfliktberatung  

Betreuungsverein 

mailto:pad-kg-bueren-fuerstenberg@kkpb.de
mailto:pad-kg-bueren-fuerstenberg@kkpb.de



